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Was vor nunmehr 13 Jahren mit einer wun-
derbaren Idee begann, ist als Wis sens -
akademie zu einer wirklichen Er folgs ge -
schichte geworden. Bis heute haben bereits
an die 16.000 Kinder daran teilgenommen.
Denn das für den elemen taren Bildungs -
bereich innovative Lern for mat und die
wachsende Anzahl an renommierten Ko -
operations part ner*in  nnen aus Wissen -
schaft und Bildung überzeugen inzwischen
nicht nur viele Kinder gärten und Horte,
sondern finden auch großen Anklang bei
externen Interes sent*in nen aus der Fach -
welt.

Ziel früher Elementarbildung im Kin der -
garten ist eine möglichst umfangreiche
Persönlichkeitsbildung des Kindes. Im
Kinderfreunde-Kindergarten finden Eltern

schenden Lernen in sich selbst zu ent-
decken.

Um jedem Kind diese wichtige Bil dungs -
chance zu ermöglichen, gibt es För der -
maßnahmen in Form von Indi vi dual sti pen -
dien. Für die Finanzie rung dieser Unter   -
 stützungen möchten wir uns an dieser
Stelle bei unseren lang jähri gen Part nern
Bank Austria und Wir t schaftskammer
Wien herzlich bedanken.

und Kinder hierfür nicht nur ideale Bil -
dungsbedingungen vor, sondern mit der
Kinderfreunde-Wissensakademie für Kin -
der von 4 bis 12 Jahren auch eine einzigar-
tige Möglichkeit, schon in jungen Jahren
Talente und Interessen zu entdecken und
zur Entfaltung zu bringen.

Spannende Lernwerkstatt-Kurse mit
externen Expert*innen und Partner in sti -
tutionen wecken das Interesse der Kinder
für verschiedene Themenfelder wie Natur -
wissenschaft, Mathematik, Technik, Geo -
logie, Archäologie, Kunst, Musik, Spra -
chen, Theater und Sport. So erhalten die
Kinder eine noch nie dagewesene breite
Per  spektive auf unterschiedliche Wis sens -
gebiete und die Möglichkeit, ihren Ent -
deckergeist sowie das Interesse am for-

entdecken Kinder ihre Talente 
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Alexandra Fischer
Geschäftsführerin 

Daniel Bohmann
Geschäftsführer 
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Foto: Fe l i x  Zanger l

WIAK_22-23 Druck_end_Layout 1  15.08.22  16:50  Seite 2



Im Rahmen der Wissensakademie können
Kinder ab 4 Jahren, die einen Kin der garten
oder Hort der Wiener Kinder freunde besu-
chen, an zusätzlichen kosten    pflichtigen Bil -
dungs angeboten teil neh men. Das semester-
weise Pro gram m an gebot (März bis Juni /
Okto ber bis Jänner) findet an 10 Terminen
pro Se mester während der regulären Be -
treu ungszeit statt. Begleitet werden die Kin -
der hierbei von externen Fachleuten aus
nam haften Bildungseinrichtungen.

Anmeldung
Sobald der Kindergarten/Hort den neuen
Folder erhält, können die gewünschten
Kurse im Wissensakademiebüro (siehe Kon -
takt daten) reserviert werden. Die zuständi-
gen Referent*innen nehmen dann direkt mit
der Kindergartenleitung Kontakt auf.
Zeitgleich wird im Kinder garten/Hort eine
Anmeldeliste für die Eltern ausgehängt. Die
Mindest-Teil nehmer*innenanzahl liegt bei 6

Kindern (bei einzelnen Kursen höher) und
die Weitergabe der Kinderanmeldungen ans
Wissensakademiebüro erfolgt durch die
Leiter*innen. Die Kurse können semes ter -
weise oder gleich für ein ganzes Kinder -
gartenjahr gebucht werden.

Vorgespräch
In einem ersten Vorgespräch klären der/die
Kindergartenleiter*in und der/die jeweilige
Referent*in alle strukturellen Bedingungen
wie Teilnehmer*innenanzahl und Namens -
liste der Kinder, Bring- und Abholmo dali -
täten, Vor- und Nachbe reitung des Raums,
Absprache des Exkur sionstermins, Elternin -
formation, etc.

Kursverlauf
Innerhalb eines Semesters finden neun
Lern werkstatt-Termine im Kindergarten
statt.

Der 10. und letzte Termin dient als Ab -
schluss bzw. Höhepunkt und wird in Form
einer Exkursion zur Einrichtung des
Bildungspartners oder einer eigenen Aus -
stellung durchgeführt. Manchmal bildet
auch eine Vorführung des Erlernten den
Abschluss. Dauer der Kurseinheiten: ca. 50
Minuten.

Wie funktioniert die 
Wissensakademie
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ACHTUNG: Das Wissensakademie-
Kurs  programm erscheint nur einmal 
jährlich. Die Kurse können aber weiterhin
semesterweise gebucht werden.

Kontaktdaten Wissensakademiebüro: 
Tini Meyer Tel: 01/401 25-20083
c.meyer@wien.kinderfreunde.at
Katharina Franz Tel: 01/401 25-20082
katharina.franz@wien.kinderfreunde.at
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Vorteile für Eltern
l Anmeldung bei dem/der Leiter*in in Ihrem Kindergarten
l Das Kursangebot findet in den Räumlichkeiten des 

Kindergartens und während der täglichen Betreuungszeit
(nachmittags) statt. 

l Monatliches Inkasso auf Wunsch möglich
l Kleine, persönliche Lerngruppen
l Lerninhalte werden den Kindern in eigenen Kursmappen

zum Nach lesen und Nach experimentieren –
auch für ihre Eltern – mitgegeben.

Vorteile für Kinder
l Das Kind hat die Möglichkeit, in seiner vertrauten Um -

gebung, in kleinen Gruppen mit seinen/ihren Kinder 
gartenfreund*innen zu forschen, zu entdecken und 
Spannendes zu erleben.

l Die Kursprogramme sind kindgerecht und der jeweiligen 
Altersstufe angepasst.

Kindergarten
l Alter der Kinder: 4–6 Jahre
l Kinderanzahl pro Kurs: 6 bis max. 10 Kinder 
l Dauer des Kurses: 10 Termine 

(Einheiten à 50 Minuten) 
im Semester (Oktober–
Jänner und März–Juni)

H o r t
l Alter der Kinder: 6–12 Jahre
l Kinderanzahl pro Kurs: 

6 bis max. 12 Kinder
l Dauer des Kurses: 6 Termine 

(Einheiten à 50 Minuten) 
im Semester (Oktober–Jänner
und März–Juni)

Alle Infos

Anmeldung ab sofort direkt in Ihrem Kindergarten oder Hort möglich!

Kosten pro Kurs:

¤ 127,– für Ihr Kind

Achtung: ¤ 130,– für 

 - Robotik

 - Erneuerbare Energien

 - Native4Kids

 - Planet English

(auch monatliche 

Zahlung möglich)

Kosten pro Kurs:

¤ 86,– für Ihr Kind

(auch monatliche 

Zahlung möglich)

auf einen Blick
Foto: VHS Wien
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Voraussetzung für die Zuerkennung eines Stipendiums für eine
Lernwerkstatt oder einen Hortkurs:
1. Essensbeitragsbefreiung (Nachweis der Stadt Wien) 

oder Geringverdiener*innen
2. Bekanntgabe und Abklärung des Unterstützungswunsches direkt im 
Kindergarten (Leiter*in)
Bei Zuerkennung eines Stipendiums ist nur mehr der reduzierte
Kursbeitrag zu bezahlen: Kindergarten: € 45,– / Hort: € 28,– pro Semester

für junge
Forscher*innen

Alle weiteren 
Projektinformationen bei: 

Tini Meyer
01/401 25-20083

c.meyer@wien.kinderfreunde.at

Katharina Franz
01/40 125-20082

katharina.franz@wien.kinderfreunde.at
www.wien.kinderfreunde.at
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Stipendien

Wien
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mit Lebensmitteln erzeugen kann. Übrigens
kann elektrischer Strom tatsächlich durch
Kartoffeln fließen! Mit Hilfe von Kopfhörern
belauschen wir ihn beim „Tratschen“. Bei einem
weiteren Versuch entdecken wir die wunder-
same Welt der „Superabsorber“ und lassen
dabei unseren eigenen „Schnee“ entstehen.

Mit diesen und vielen weiteren Exper i -
menten wollen wir Ihre Kinder für die Natur -
wissen schaften begeistern. Je nach Alter und
feinmotorischen Fähigkeiten im Schwierig -
keits grad angepasst, setzen wir uns mit be -
sonders verblüffenden Phänomenen und
Erkennt nissen auseinander. Am Ende des
Semesters laden wir alle Eltern zu einer bun-
ten Prä sentation ein und zeigen, woran wir
geforscht und was wir entdeckt haben!

schaften. Die Experi -
mente zeichnen sich
durch einen hohen Auf -
forderungscharakter aus,
die Kids werden spie -
lerisch zu Spezialist*in -
 nen in Chemie, Physik,
Bio logie und Mathe ma -

tik. Dabei entstehen sogar mehrmals pro
Semester selbstgebaute Wissenschaftsspiel -
zeuge, die dann zuhause an die spannenden Ex -
perimente erinnern können. Wir lassen einen
kleinen Vulkan ausbrechen und entdecken
dabei, dass man chemische Reaktionen auch

Naturwissenschaften und 
Mathematik für Selberforscher*innen, 

Ausprobiere r*innen und alle, 
die besonders viele Fragen haben! 

In Kooperation mit Science Pool VIF.
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LERNWERKSTATT

Science Pool

Science Pool ist Wissenschaft zum
Anfassen und Mitmachen: Gemein -
sam mit den Kindern staunen wir in
je dem Semester über neue Experi -
mente. So sammeln wir Wissen aus
allen Bereichen der Natur wissen -
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Fo to : Sc ience Pool Foto: Sc ience Pool
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Vermittelte Inhalte: Atome, Im puls,
Trägheit, Kraft, freier Fall, Luft wi -
derstand, Reibung, Auftrieb, u. v. m.

Wir wollen wissen, wie die Welt aufgebaut ist
und warum Seifenblasen keine Angst vor einer
Gabel haben müssen. Gemeinsam tauchen wir
in die fantastische Welt der Experi men tal -
physik ein und erforschen Trägheit, Reibung,
Fallen und mehr. So wird schnell klar, warum
man einen Fallschirm benutzen sollte und
warum ein U-Boot tauchen kann und nicht
ein fach untergeht. Was genau ist eigentlich
Kraft? Das und noch mehr findet ihr am
besten selbst heraus. Neben den physikali-
schen Experimenten kommt natürlich auch

die Kreativität nicht zu kurz: In selbst gestalte-
ten Handouts halten die Kinder ihre For -
schungserlebnisse für später fest.
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Physik ist echt stark. 
Die Lernwerkstatt Physik macht natur -

wissenschaftliche Zusammenhänge mit 
spielerischen Experimenten begreif- und erlebbar. 

In Kooperation mit dem Planetarium Wien.

LERNWERKSTATT

Physik

Foto: Caro la  Ed inger

Foto: Caro la  Ed inger
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sens reisen machen wir einen Ausflug ins
Planetarium, wo wir gemeinsam nach den
Sternen greifen und vielleicht sogar selbst zum
Mond fliegen.

selbstgebastelte Mini-Kometen natür-
lich nicht fehlen. Auch der Mond ist ein
spannender Himmelskörper. Wir stellen
die Mondlandung nach, basteln unsere
eigenen Mondkrater und schauen, wer
auf dem Mond am weitesten hüpfen
kann. Die Erde kommt natürlich nicht zu
kurz und so nehmen wir außerdem
Jahreszeiten und Zeit, die Entstehung
unseres Heimatplaneten und die Sache
mit dem Weltraummüll genauer unter
die Lupe. Zum Abschluss unserer Wis -
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Das Universum ist riesengroß. Und wir sind
mittendrin. Gemeinsam entdecken wir
unsere Welt und alles drum herum. Mit
einer „Astro-Box“ ausgestattet erforschen
wir unser Sonnensystem direkt im Kinder-
garten. Dabei dürfen der Planetentanz und

Wir begeben uns auf eine spannende
Entdeckungsreise ins All und erforschen 

die Welt der Astronomie. 
Gemeinsam erfahren wir mehr über 

unseren Platz im Universum und werden dabei 
zu richtigen Himmelsforscher*innen 

In Kooperation mit dem Planetarium Wien. 

LERNWERKSTATT

Astronomie
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lösen, nachdenken, ausprobieren, Fehler machen, es nochmals versuchen –
dabei spielerisch lernen und Spaß haben!

So trainieren die Kinder all jene Fähigkeiten und Fertigkeiten, auf die es beim
Mathematisieren ankommt. Sie entdecken neue Zugänge zum eigenen Den -
ken sowie zur Welt um sie herum. Damit können die Kinder Neues entdecken
und Bekanntes aus neuen Blickwinkeln betrachten.

Lernwerkstatt minimath – eine Ent deckungs -
reise durch die Welt der Mathematik

Warst Du schon auf dem Spiegelplaneten oder im
Land der Formen? Möchtest Du mit uns auf Schatz -
suche gehen? ... Symmetrie, Geometrie und Ko ordi -
naten sind nur ein paar der Themen, die wir mit den
Kindern erforschen.

Wir beschäftigen uns mit dem Erkennen von
Mustern, mit Zählen und Messen, aber auch mit
abstrakteren Fragen: Was bedeutet parallel oder
schief, welche Winkel und Lagebeziehungen gibt es?
Auf allen unseren Expeditionen werden wir Aufgaben
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h Mathematik begeistert –
in Kooperation mit minimath.

LERNWERKSTATT

minimath

Foto: min imath

Foto: min imath
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Gemeinsam machen  
wir eine Zeitreise 

von den Dinosauriern bis 
zur Weltraumfahrt.

Glitzernde Kristalle und
bunte Mineralien haben
die Menschheit schon
seit jeher fasziniert. Sie
sind wunderschön anzu -
 sehen – aber sind sie
außer als Ziergegen -
stände noch für etwas
zu gebrauchen? Woraus bestehen sie und
wie sind sie entstanden? Welche Geschich -
ten über die Erde und ihre Vergangenheit
können sie erzählen? In dieser Lernwerkstatt

widmen wir uns all diesen Fragen
und die Kinder lernen Er staun -
liches.
Anhand zahlreicher Experimente

können die kleinen Forscher*in -
nen spielerisch viel Interessantes
über unsere Umwelt, aber auch
über moderne Technik und aktu-

elle For schung erfahren. Viele Anschau ungs -
materialien und Experimente machen die
Thematik im wahrsten Sinne des Wortes
„begreifbar“.

LERNWERKSTATT

Erde

WIAK_22-23 Druck_end_Layout 1  15.08.22  16:52  Seite 10
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und erleben die vielfältigen Lern -
inhalte am eigenen Körper. Nach
einer gemeinsamen Abschlussprä -
sentation für alle Erziehungs be rech -

Die Themen Klimaschutz und Klimawandel
sind schon für die Jüngsten allgegenwärtig.
Uns ist es ein Anliegen, die Kinder dafür zu
sensibilisieren. In diesem Workshop tauchen
wir mit kindgerechten Forschungsaufträgen
und Experimenten in die spannende Welt der
erneuerbaren Energien und klimafreundlichen
Energieversorgung ein. Wir tüfteln und bauen
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tig ten am letzten Tag nehmen wir ein selbst-
gebautes „Erinnerungsstück“ und viele
Lern erfahrungen mit nach Hause. 

LERNWERKSTATT

Energie-
Checker*innen

Mit RoboManiac sind wir den 
erneuerbaren Energien auf der Spur.

Foto: F. Lado
Foto: F. Lado
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Dabei sind selbsttätiges Forschen und
ver netztes Lernen bei uns selbst ver -
ständ lich. Die Kinder lernen auf spie-
lerische Art und Weise Technologie zu
verstehen und für sich kreativ zu nutzen.
Denn technische Geräte können weitaus

Unsere Kinder wachsen mit digitalen Tech -
nologien auf. Das bedeutet aber nicht, dass
sie automatisch lernen, sie sinnvoll zu
nutzen. In unseren Workshops blicken wir
mit den Kindern hinter die Kulissen von
Robotern und anderen digitalen Medien.

Informatik und Medien erleben
Mit RoboManiac Robotik.

Foto: Fe l i x  Zanger l

LERNWERKSTATT

Robo-
wunderland

mehr, als nur zur Unte rhaltung ver wendet zu
werden. Nach einer gemeinsamen Ab schluss -
präsentation für alle Erziehungs be rechtigten
am letzten Tag nehmen wir ein selbs t gebautes
„Erinnerungs stück“ und viele Lern erfahrungen
mit nach Hause.  

Foto: Fe l i x  Zanger l Foto: RoboManiac

Foto: RoboManiac

Foto: RoboManiacFoto: RoboManiac
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eigenwillig und uneingeladen „wie die
Wilden“ im Garten.

Gemeinsam mit Elfi Elfinchen und Koby
Kobold machen wir uns auf Ent deckungs -
reise in die Welt der Wild- und Garten -
kräuter.

In jeder Einheit lernen wir eines dieser
weit verbreiteten, jedoch oft wenig beach-
teten Kräuter mit mehreren Sinnen kennen
und erfahren dabei, dass auch Unkraut sehr
interessante Geschichten zu erzählen hat.
Wir finden Antworten auf viele Fragen:
Was ist ein Herbarium und wie können wir
gemeinsam eines anlegen? Worauf soll
man beim Trocknen von Pflanzen achtge-

Kräuter sind einfach verlockend: durch
ihren Geruch oder ihren Geschmack,
manchmal schon allein durch ihr wunder-
schönes Aussehen oder ihren besonderen
Namen. Sie sind ein Hingucker auf jedem
Balkon, Fensterbrett oder Garten.  

Aber was ist mit den oft unbeliebten und
ungeliebten „Un-Kräutern“? Viele von
ihnen stehen massenhaft am Wegrand,
andere wachsen und vermehren sich

ben? Darf ich jede beliebige Blume pflück -
en? Wie schmeckt ein Salat aus Löwen -
zahnblättern? Wie kann ich Butter aus
Schlagobers und frischen Kräutern her -
stellen?

Jedes Kind bekommt zu Kursbeginn eine
Mappe, die es selbst gestaltet und in der es die
Unterlagen mit nach Hause nehmen kann. 

Von Alfalfa bis Zaunwinde – 
was blüht denn da?

Komm mit auf Kräuterreise! 
In Kooperation mit Sabine Gangl.

LERNWERKSTATT

Biologie

Foto: F. Lado
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So gesehen lässt sich das gemeinsame Musi -
zieren und Tanzen auch als unterhaltsame
Mathematikstunde auffassen. Kinder erfahren
mathematische Zusammenhänge, sobald sie
auf der Welt sind. Mit neun Monaten kann ein
Baby Formen unterscheiden, mit zwei Jahren
macht es erste Zahlenerfahrungen: zwei Ärm-
chen, zwei Beinchen, eine Nase … Dreijährige
erforschen spielerisch Mengen und Zah len ver -
hältnisse (ich bin größer als du, kann weiter
springen, habe mehr Gummibärchen …). Mit
Musik und Tanz, Bewegungsspielen und Ge -
schichten werden diese Erfahrungen den Kin -
dern besonders gut zugänglich. 

Der Rhythmus, die Aufteilung der
Noten im Taktmaß, die oft geo me tri -
sche Anordnung von Phrasen – alles
unterliegt mathematischen Regeln, die
wir freilich beim Erleben von Musik nicht
bewusst wahrnehmen. 

Musik und Tanz verbinden wir viel eher mit
Emotionen als mit Logik und Mathematik,
sind sie doch äußerst effektiv im Erzeugen
von Stimmungen und im Beeinflussen von
Gefühlen. Tatsächlich sind in ihnen aber
viele mathematische Regeln verborgen.

Fotos : L i sa  Bunder la

NEUEin unschlagbares Team! 

LERNWERKSTATT

Musik und
Mathematik
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Wir machen Musik, trommeln mit
Djemben (afrikanischen Trom -
meln) und verwenden zahlreiche
Perkussi ons instrumente zur klang -
lichen Er weiterung. 

Miteinander er leben wir den frei en
Umgang mit Musik und Rhyth mus.

„Sounds of Africa“ ist eine Form
der Musik- und Bewe gungs aus -
bildung, bei der Melodie, Form -
 verlauf, afrikanische Rhyth men,
Aus druck und Dyna mik von Musik
in Bewegung um ge setzt werden.
Das Kon zept be ruht auf einem

ganzheit lichen, sozialpädagogisch orientierten Aus -
bildungsprinzip.
Ziele:
l Spaß und Freude am Lernen 
l Erarbeiten neuer Herausforderungen ohne Druck 

und Zwang
l Aktivierung der linken und rechten Gehirnhälfte 
l Erlernen von Lauten und Silben 
l Steigerung der sozialen Kompetenz, Koordinations -

fähigkeit und Konzen   trationsfähigkeit mittels 
Rhythmus in all seinen Facetten 

l Erleben von gruppendynamischen Prozessen
l Aggressionsabbau
l Erkennen der eigenen Grenzen und Erweitern 

derselben auf spielerische Art und Weise

Rhythmus in all seinen Facet ten fördert 
spielerisch die Koordinations fähigkeit der Kinder 

und fördert ihre soziale Kompetenz. 
In Kooperation mit dem Verein WiiR.ab 12 Kindern

LERNWERKSTATT

Sounds 
of Africa
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Lernwerkstatt
Elementare
Musikpädagogik 
(für Kinder ab 2 Jahren)

Musikalische Erfahrungen
sind ein wesentliches Element
frühkindlicher Bildung. Be -

reits ab dem zweiten Lebensjahr können Kinder die Welt
der Musik spielerisch entdecken. Gemeinsam mit
Kindern Musik zu erleben ist eine wichtige Aufgabe der
elementarpädagogischen Bildungs- und Erziehungs -

arbeit. Je früher Musik prägender Bestandteil der
kindlichen Entwicklung ist, desto besser verläuft
die ganzheitliche Entwicklung. Kinder werden
durch ihr musikalisches Erforschen und Handeln
auch zu kompetent und selbständig Lernenden.

Die Musiker*innen legen mit ihrer Arbeitsweise
und dem intensiven Musikangebot einen beson-
deren Grundstock für die individuelle Weiter -
entwicklung der Kinder.

Neben sprachlichen, sensomotorischen und
kognitiven Fähigkeiten werden auch tiefe Gefühle
für Musik vermittelt. Das musikalische Früh för -
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Die Musik und Kunst Privatuniversität der Stadt Wien kooperiert in drei Fachbereichen mit
der Kinderfreunde-Wissensakademie. Absolvent*innen der Studiengänge Elementare

Musikpädagogik, Zeitgenössische Tanzpädagogik und Master of Arts in Education unterrichten
mit einem künstlerisch-kreativen Ansatz.

LERNWERKSTATT

Musik
und Tanz
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der angebot bietet eine breite Basis, um die
Freude für Musik zu entdecken und weckt
erfahrungsgemäß vielfach den Wunsch,
sich weiterhin im musisch-krea tiven Berei -
chen zu entfalten. 

Lernwerkstatt Tanz 
(für Kinder ab 2 Jahren)

Kinder haben in dieser Lernwerkstatt die
Chance, ihre eigenen Bewegungs- und
Ausdrucksmöglichkeiten auf spielerische
Weise kennenzulernen und zu entfalten.
Die Tanzpädagog*innen ver knüpfen im
Sinne einer ganzheitlichen Förderung aktiv

pengrößen, Anzahl und Dauer der Ein -
heiten unterschiedlich sind. Im Angebot
sind derzeit Einzel- und Grup pen unter -
richt in Klavier, Blockflöte, Gesang,

Gitarre, Violine, Akkordeon und Kompo -
sition. Je nach Bedarf wird das An gebot
der Instrumente erweitert.

Einmal pro Semester präsentieren die
Kinder die von ihnen erarbeiteten Stücke
bei einem Konzert.

Nähere Infos im Wissensakademiebüro
(siehe Seite 5 )

die Elemente Musik, Sprache und Bewe -
gung. Neben dem ganzkörperli chen Erle -
ben stellt die Sensibilisierung der Sinne
einen weiteren Schwerpunkt im „Kreativen
Kindertanz“ dar. Bewe gungsspiele machen
Freude, bieten die Gelegenheit, sich aus -
zutoben und schulen sensomotorische
Fähigkeiten sowie Musikalität. Kreativität,
Spaß an der Bewegung und am Tanzen
stehen im Vordergrund.

Instrumentalunterricht
(für Kinder ab 5 Jahren)

Der Instrumentalunterricht wird nicht als
Lernwerkstatt angeboten, da die Grup -

19
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Foto: Peter  Korp
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Eine Schachtel öffnet sich und
offenbart Funde aus Nachbars
Garten, die auf dem Tisch der
Archäolog*innen genauestens unter
die Lupe genommen werden. Was
für Dinge haben wir da? Aus wel -
chem Material bestehen sie? Passt

immer mit allen Sinnen und möglichst nah an
die Vorerfahrungen und Spezialinteressen der
Kinder anknüpfend.

Im zweiten Semester tauchen die Kinder in
das römische Alltagsleben ein und können
„antike“ Gewänder und Schuhe probieren,
Schmuck und Geschirr anfertigen und nach
Originalrezepten miteinander kochen. Ein
Aus flug ins Römermuseum und ein Fest -
bankett mit Freunden und Familie krönen
unsere Zeitreise. Diese Lernwerkstatt soll
Kindern ein lebendiges Bild einer vergangenen
Epoche und ein erstes Gefühl für Zeitspannen
vermitteln und das Interesse für und Sensi -
bilität gegenüber fremd erscheinenden
Kulturen wecken.

etwas zusammen? Wozu können sie verwendet
werden? Beobachtungen werden angestellt,

Theorien entwickelt, diskutiert
und vielleicht wieder verworfen …

Schon sind wir mittendrin in
einem archäologischen For -
schungsprozess. Auf spieleri -
sche Weise und mit allen Sinnen
vollziehen wir selbst die einzel-

nen Arbeitsschritte, mit denen die archäolog i -
sche Wissenschaft die Überreste aus vergan-
genen Zeiten entschlüsselt.

Viele verschiedene Kompetenzbereiche der
Kinder werden in diesem Workshop gefordert
und gefördert – von der Feinmotorik über die
Sprache bis zur Selbst- und Sozialkompetenz,
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Im Archäolog*innen-Team auf 
den Spuren der Römer (1–2 Semester).

LERNWERKSTATT

Archäologie

Foto: Caro la  Ed inger
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Schach macht Spaß und 
einfach spielend schlauer!
In Kooperation mit Spids.

Wir lernen gemeinsam die Schachregeln und
üben sie mit den Kindern spielerisch ein.
Selbstverständlich besprechen wir auch Spiel -
züge und taktische Motive. Unsere erfahrenen
Schachtrainer*innen arbeiten mit modernen
Methoden, die nicht nur lehrreich sind, sondern
auch den Spaß und die Freude am Spiel ver-
mitteln.

Jedes Kind erhält ein eigenes Schachheft mit
vielen interessanten Rätseln und lustigen
Bildern. Bei eigens organisierten Turnieren und
Wettbewerben können alle Kursteil nehmer*in -
nen umzusetzen versuchen, was sie gelernt
haben.

Beim Schachspiel lernen Kinder, eigene
Entscheidungen zu treffen, die Verantwortung
für diese zu übernehmen und
aus Fehlern zu lernen. Schach
trainiert die kognitiven Fähig -
keiten und das logische Den -
ken der Kinder und schult auch
einen gesunden Umgang mit
Wettkampfsituationen und
Konkurrenzverhalten. Es för -
dert wichtige Kompetenzen wie Voraus -
denken, Rechenfähigkeit, Vorstellungs ver -
mögen und das Erkennen des Wesentlichen in
komplizierten Situationen. Wir freuen uns auf

alle schach in teressierten Kinder
und wünschen einen spannenden,
lehrreichen und interessanten
Schachkurs.

Al le  Fotos : sp ids

LERNWERKSTATT

Schach
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teilen. Sie werden dabei
eine eigene Geschichte
in ihrer Gesamtheit
erdenken und sie den
anderen Kindern erzäh -
len. Dabei können sie
auch den Einsatz von
Gesten, Stimme und
Emotionen trainieren.
Auf diese Weise lernen
sie auch auf spielerische

Weise, Schüchternheit zu überwinden.
Kostüme, Requisiten und Masken aus einfachen recycel-

ten Materialien machen das Theatererlebnis komplett.
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Bei diesem Kurs haben Kinder die Möglichkeit sich auf verschie -
dene Weise auszudrücken: mit Worten und mit dem Körper, aber
auch mit Gebärden und Requisiten. Dank der typischen Mittel des
Theaters erlangen sie ein größeres Bewusstsein des eigenen
Körpers, der eigenen Stimme und der eigenen Aus strahlung. 

Die Kinder werden auch Spaß daran haben, in verschiedene
Rollen zu schlüpfen und die Figuren und Kostüme miteinander zu

Theater: 
Welt der verschiedenen 

Sprachen.

Foto: Peter  Korp

LERNWERKSTATT

Spiel das
Theater
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Vielfältig, bunt und einzigartig – so sind
unsere Kinderyoga-Stunden. Die Kom -
bi nation aus Bewegung, Spaß, Fantasie,
Liedern und Reimen macht Kinderyoga
zu etwas ganz Besonderem.

Kinderyoga fördert die Gesundheit
und trägt maßgeblich zur Entwicklung
eines guten Körpergefühls bei. Es ist
ganzheitliches Lernen mit allen Sinnen
und steigert die Konzentrations- und die
Lernfähigkeit. 

Jede Einheit hat wichtige Elemente
und Rituale, die den Kindern Orientie -
rung und Halt geben. Spielerisch können

sie die verschiedenen Asanas (Körper -
haltungen) kennenlernen, den Atem
bewusst spüren (Pranayama) und ent -
spannen (Shavasana). Jedes Kind be -
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Stark und ausgeglichen sein –
das ist Yoga.

Foto: detox ingmyl i fe.com

kommt Raum für persönliche Ent fal -
 tung, kann innere Ruhe erleben und zu
sich selbst finden.
Mit einfachen Worten: Yoga macht Kinder
stark und ausgeglichen.

Foto: Barbara  Sas Foto: Barbara  Sas

Al le  Fotos : A ichhorn

Fotos : A ichhörnchen

LERNWERKSTATT

Yoga
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LERNWERKSTATT
Englisch
Englischlernen leicht gemacht – bei Musik, Tanz und Spiel.
In Kooperation mit der VHS Wien.

Mit vielen lustigen Liedern, Bewegungen, Reimen, Fingerspielen
und Geschichten bekommen Kinder erste Einblicke in die neue

Um möglichst vielen Kindern 
diesen Startvorteil zu ermöglichen, 

arbeitet die Kinderfreunde-Wissensakademie 
mit mehreren Partnern zusammen. 

Allen Englisch-Lern werkstätten gemeinsam ist ein 
spielerischer, ganzheitlicher Zugang.  

Unsere Partner: 
l VHS Wien
l Planet English – das fliegende Sprachinstitut
l The Kids English Company
l Native4kids
l English with Diane 

Sprache. Sie lernen mit viel Freude und Spaß die Sprachmelodie
der englischen Sprache kennen und imitieren, bauen einen ersten
Grundwortschatz auf und finden Freude am Entdecken von
neuen Wörtern und Strukturen. Die Kinder werden sich mit allen
Sinnen und mit ihrem ganzen Körper mit der Fremdsprache
auseinandersetzen.

Man kann nicht früh genug anfangen, eine Fremdsprache zu lernen! 
Im Kindergarten begegnen die Kinder einer neuen Sprache noch unbe fangen. Wörter sind

für sie wie Spielzeug, das sie nach allen Seiten drehen und wenden, auseinander nehmen und
wieder zusammensetzen. So wie in der Muttersprache ahmen Kinder neue Wörter und die

Sprachmelodie nach – so haben sie mit der Aussprache meist kein Problem.
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LERNWERKSTATT

English Kids4
Foto: SaMBa    
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LERNWERKSTATT
Planet Englisch
– das fliegende Sprachinstitut
„Unsere Kinder sind die 
Sprachpiloten von morgen.“ 
Bei “English with Benny” geht es darum, englische Wörter zu ent-
decken, die Kinder an die richtige Aussprache heranzuführen und die
Aussprache zu festigen. Eine Welt tut sich auf, die es zu erobern gilt
– und das macht Spaß! Über den Einsatz von Songs, Acting-outs,
Role-Plays und Picture-Books gelangen die Kinder zu einer akzent-
freien Aussprache. Als Pädagog*innen stärken die Trainer*innen von
Planet English die Persönlichkeit jedes Kindes und fördern dessen
sprachliche Kompetenzen.

LERNWERKSTATT
The Kids English Company
We make English fun!
Wir schaffen den Kindern eine englisch sprachige
Umgebung – so, als wären sie in einem englisch -
sprachigen Land. Spaß ist bei dieser Lern werk statt

ein wichtiger Faktor. Englisch lernen wird zu einer positiven und unter-
haltsamen Er fahrung, bei der jedes Spiel, jedes Lied, jeder Reim
oder jede „Activity“ ein englisches Sprachziel hat. 

KIDSCO-Trainer*innen sprechen Englisch als Mut ter sprache. Das
KIDSCO-Teacher-Training und monatli  che Team be sprech un gen
sorgen für die Qualität unserer Kurse. 
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ut

LERNWERKSTATT
English mit native 4 kids
Durch das Programm der Lernwerkstatt führt Mo-Maus, basierend
auf dem international erprobten Programm vom “Litte English
House“.  Sie hat Flashcards mit im Gepäck, kurze Mär chen, Bilder
zum Ausmalen, Bastel bögen und Lieder zum
gemeinsamen Sin gen. Wir formulieren, initi-
ieren und be glei ten die Lernaufgaben so, dass
Kinder motiviert werden, sich selbst aktiv in
das Geschehen einzubringen und auch den
Verlauf des Unterrichts mitzugestalten. Uns
ist es wichtig, dass Kinder Spaß an der neuen
Sprache entwickeln, sie leicht und vor allem spielerisch erleben. Die
Lernwerkstatt wird ausschließlich von englischen Native Speakers
durchgeführt.

LERNWERKSTATT
English with Diane
Rhyme – Rhythm – Repeat: Das sind, mit eigenkomponierter Mu -
sik gekoppelt, die vier Eckpfeiler meiner bisher sehr gut be währ ten
und beliebten spielerischen Sprachvermittlungs methode. Meine
Aktivitäten mit den Kindern beinhalten: Singen, Tanz, Be we gung;
Rate- und Versteckspiele; Rollenspiel und Geschichten.
Sehr beliebt sind meine auch für Kin dertheater ver-
wendeten selbst kreierten Stabpup pen, die
für Role Play und Lieder wunder-
bar geeignet sind.

Foto: K IDSCO     

Nähere Infos zu Kosten, Mindestanzahl

und zeitliche Ge   staltung von allen

Englisch-Kursen im Wissensakademie-

Büro! (Seite 3)
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In dieser Lernwerkstatt reisen wir in die
vielfältige Welt der Kunst.  Auf unserer Reise
begegnen wir den Werken von Künstler*in -
nen aus aller Welt und verschiedenen
Epochen.

Die Kinder setzen sich auf verschiedene
Weisen mit den Kunstwerken auseinander:
durch Beschreiben und Verstehen, durch
Geschichtenerzählen, aber auch durch
„Selbermachen“: Beim Reproduzieren
einiger Werke lernen die Kinder ver-
schiedene künstlerische Techniken kennen.

Für den Abschluss organisieren wir, wie in
einem echten Museum, eine Ausstellung.
Dabei können die Kinder mit dem Nutzen der
Räume und verschiedenen Möglichkeiten der
Präsentation experimentieren.  
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LERNWERKSTATT

Die wunder -
bare Welt der

Kunst Die Kinder tauchen mit 
diesem Kurs in die wunderbare Welt der Kunst ein.

Foto: Vancura

Foto: Vancura

Foto: Morgenszrern

WIAK_22-23 Druck_end_Layout 1  15.08.22  16:55  Seite 24



23

Unsere motopädagogischen Einheiten beinhal-
ten sowohl angeleitete Spielphasen mit der ge -
samten Gruppe als auch Anteile, die die Kinder
selbst gestalten. Die Stunde hat einen rituali -
sierten Ablauf, sodass sich die Kinder gut darin
orientieren können.

Wir beginnen mit Lauf- und Fangspielen, um
dem Bewegungsdrang Raum zu geben. Die
Kinder bekommen viel Gelegenheit zum spie -
lerischen Experimentieren mit dem eigenen
Körper und mit ansprechenden Materialien.

Gruppenspiele ermöglichen wichtige soziale
Erfahrungen.

Am Ende jeder Einheit steht Entspannung auf
dem Programm. Abschließend besprechen wir in
einer Reflexionsrunde die Erfahrungen und
Erlebnisse der Stunde.

Motopädagogik nützt das Medium Bewegung
zur Unterstützung und Begleitung der kindlichen
Entwicklung. Die Auswahl der Angebote orien-
tiert sich am Entwicklungsstand und den individu-
ellen Bedürfnissen der Kinder.
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Das Ziel unseres Angebots ist es,
dass die Kinder möglichst viele
Erfahrungen sammeln und dadurch

ihre motorischen, sozialen, emo-
tionalen und sprachlichen Fähig -
keiten erweitern können.
Voraussetzung: Bewegungsraum

Komm und erfahre bei Bewegung und Spiel mehr über dich und die
anderen. Jedes Kind braucht Bewegung! Bewegung ist die Voraussetzung

für eine gesunde Entwicklung.
In Kooperation mit dem Aktionskreis Motopädagogik Österreich.

ab 8 Kindern

ern

LERNWERKSTATT

Motopäda-
gokik
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eine vielseitige, sportartübergreifende all -
gemeine Bewegungsschulung. Ziel ist es, die
allgemein-motorischen und koordinativen Fä hig -
 keiten der Kinder zu schulen und die Gesund -
heit durch Stärkung des Stütz- und Bewe -
gungs apparates zu fördern. Dabei werden
innerhalb der Spiele bereits fußballspezifische
Bewegungsabläufe verinnerlicht.

Sport fördert sowohl das Körpergefühl als
auch das Selbstvertrauen, das Denkvermögen
und die Raumvorstellung. Wissenschaftliche
Studien belegen, dass Kinder, die im Alter von
3–6 Jahren Sport treiben, sowohl im Umfang
des Wortschatzes als auch im Lesen, Rechnen
und Schreiben wesentlich weiter entwickelt
sind als Kinder, die keinen Sport treiben.

Bei uns stehen der Spaß an der
Bewegung und die Freude am
Sport im Mittelpunkt. Wir nutz en
den natürlichen Bewegungsdrang
der Kinder, um sie an den Sport
heranzuführen, und fördern Ge -

mein schaftsfähigkeit, Kreativität und Spiel -
freude. 

Die Spiele und Übungen werden auf die
individuellen Bedürfnisse und Fähigkeiten
der Kinder zugeschnitten und mit kleinen
Ge schichten eingeleitet. Die Kinder erfahren

222
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Kurse für polysportive Bewegungs  -
schulung mit Schwer punkt Fußball.

Von und mit Dynamo Kids. Fotos : Thomas Peschat

LERNWERKSTATT

Fußball
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Bewegung ist eine wesentliche Voraussetzung
für eine gesunde körperliche, seelische und
soziale Entwicklung. Eine hohe Bewegungs -
kompetenz wirkt sich auch positiv auf die Ge -
hirnentwicklung in anderen Lernbereichen wie
z. B. Mathematik oder Sprache aus.

Gleichzeitig war zu keiner Zeit Bewegung,
auf  grund der Veränderung der kindlichen Le -
bens welt, so wichtig wie heute. Die Redu zie -
rung von körperlich-sinnlichen Erfah rungen
sowie die Einschränkung der Be wegungs -
möglichkeiten haben zur Folge, dass bereits
ca. 16 % der Schulanfänger*innen motorische
Koordinationsstörungen aufwei sen, die sich
schon im Kindergartenalter mani festieren.
Das Ziel des Bewegungsangebotes ist es, Kin -

dern über die Begegnung mit Sportge räten
und der „kleinen Ballschule“ die Freude am
Sport in einer Gemeinschaft zu vermitteln,
aber auch sportphysiologische Aspekte wie
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Kurse für sportphysiologische 
und bewegungsfördernde

Elementarbildung.

Koordination und motori sches
Ler       nen bei den Kindern zu schulen.
Voraussetzung: Bewegungsraum
und Geräte

LERNWERKSTATT

Sport
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anzuführen, und fördern Gemein -
schafts fähig keit, Teamgeist, Kreati vi -
tät und Spiel freude. 

Die Spiele und Übungen werden auf
die individuellen Bedürfnisse und
Fähigkeiten der Kinder zugeschnitten
und mit kleinen Geschichten eingelei-
tet. Die Kinder erfahren eine vielseiti-
ge, sportartübergreifende allgemeine
Bewegungsschulung. Ziel ist es, die all-
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Fußball

Bei uns stehen der Spaß an der Be -
wegung und die Freude am Sport im
absoluten Mittelpunkt. Wir nutzen
den natürlichen Be we    gungsdrang
der Kinder, um sie an den Sport her-

Foto: acodemy

Wissensakademie
für Hortkinder!

Auch für die älteren unter den jungen Wissenschaftler*innen
haben wir in diesem Jahr wieder ein tolles Angebot aus den
Highlights unserer Lernwerkstatt-Kurse zusammengestellt. 

Informieren Sie sich bitte auf den nächsten Seiten über das Ange bot
und die weiteren Schritte zur Anmeldung!
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gemein-motorischen und koordinati-
ven Fähigkeiten der Kinder zu schulen
und die Gesundheit durch Stärkung
des Stütz- und Bewegungsapparates
zu fördern. Dabei werden innerhalb
der Spiele bereits fußballspezifische
Be  wegungsabläufe verinnerlicht.

Sport fördert sowohl das Körper -
gefühl als auch das Selbstvertrauen,
das Denkver mögen und die Raum -
vor stellung.

Wissenschaftliche Studien belegen,
dass Kinder, die im Alter von 3–6
Jahren Sport treiben, sowohl im U m -
fang des Wortschatzes als auch im
Lesen, Rechnen und Schreiben

wesentlich weiter entwickelt sind als
Kinder, die keinen Sport treiben. 

Bewegung ist eine wesentliche Vor -
aus  setzung für eine gesunde kör-
perliche, seelische und so zi a le Ent -
wick lung. Eine hohe Bewe gungs -
kom petenz wirkt sich auch positiv
auf die Gehirnent wick lung in an de -
ren Lernbe reichen wie z.B. Mathe -
 matik oder Spra   che aus. 

Gleichzeitig war zu keiner Zeit Be -
we  gung aufgrund der Verän derung
der kind lichen Lebenswelt so wichtig
wie heute. Die Re duzierung von
kör  perlich-sinn li chen Er fahrungen
sowie die Ein schrän kung der Be we -
gungs mög lich kei ten haben zur Fol -
ge, dass bereits ca. 16 % der Schul -
an fän ger *in nen mo  to ri sche Ko ordi -

3329
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Sport

na ti ons stö run gen auf  wei  sen, die sich
schon im Kin der  garten alter mani -
festi e  ren. Ziel des Be we   gungs -
angebotes ist es, Kin dern über die
Begegnung mit Sport geräten und
der „kleinen Ball schule“ die Freude
am Sport in einer Gemein schaft zu
vermitteln, aber auch sportphysiolo-
gische As pek te wie Koordi nation und
mo to risches Ler nen bei den Kindern
zu schulen.
Voraussetzung:
Bewegungsraum und Geräte.

Foto: Dynamo Kids
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Zusätzlich werden auch die nach-
stehenden Kurse im Hort ange-
boten. Der jewei li ge In halt ist

bereits im Bereich der Lernwerk stätten für die
Kinder gärten (siehe Seiten 6–27) beschrieben,
wird aber selbst verständ lich dem Alter der
Hortkinder ange passt und dement sprechend
anders aufbereitet und vermittelt.

Science Pool (Seite 6)

Astronomie (Seite 8)

Robotik (Seite 12)

Sounds of Africa (Seite 15)

Musik und Tanz (Seite 16/17)

Archäologie (Seite 18)

Schach (Seite 19)

Spiel das Theater (Seite 20)

In Kooperation mit dem 
Verein Wiir
Wir tauchen auf freudvoll-
spielerische Art und Weise in
die Welt des Hatha-Yoga ein.

Bei Asanas, Bewegungsspielen, Kreativ- und Ruhephasen,
Konzentrations- und Atemübungen sowie Geschichten und
Fantasiereisen erleben wir die wohltuende Wirkung von Yoga
auf Körper und Geist.

Ohne Leistungsdruck, durch achtsame Selbstwahrnehmung,
eingebettet in ein respektvolles Miteinander in der Gruppe
sorgt Kinder- und Jugendyoga für körperliches Wohlbefinden,
Ausgeglichenheit und macht neugierig auf mehr …

Gemeinsam Freude am ganzheitlichen Lernen mit allen
Sinnen zu entwickeln und die Stärkung der körperlichen Eigen -
wahr nehmung sowie der persönlich-sozialen Ebene sind
Teilziele in den WiiR-Yoga-Einheiten für Kinder und
Jugendliche.

Yoga 

Al le  Fotos : A ichhorn

Foto: A ichhörnchen‚
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Unsere Wissensakademie-Partner*innen:

Die umfangreiche Zusammenarbeit mit vielen renommierten Institutionen aus den Bereichen Bildung, Kunst
und Kultur, Wissenschaft und Forschung macht die Kinderfreunde-Wissensakademie so einzigartig.

Unsere Kooperationspartner*innen sorgen nicht nur für hohes Know-how, sondern auch dafür, dass die
Kinder in der Wissensakademie größtmögliche Qualität in der Vermittlung der Inhalte erfahren.

Dieses innovative Bildungsprojekt gibt es derzeit nur bei den Wiener Kinderfreunden.

Ein herzliches Dankeschön an unsere vielen Partner*innen, aber auch an unsere Fördergeber*innen, 
die uns ermöglichen, dass jedes Kind die Wissensakademie besuchen kann.
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WIENER KINDERFREUNDE
1080 Wien, Albertgasse 23

Tini Meyer 01/401 25 - 20083
c.meyer@wien.kinderfreunde.at

Katharina Franz 01/40 125 - 20082
katharina.franz@wien.kinderfreunde.at

www.wien.kinderfreunde.at

KinderfreundeWien
Datenschutzerklärung: www.wien.kinderfreunde.at/dsgvo

www.wien.kinderfreunde.at

Freude am Schauen und Begreifen ist 
die schönste Gabe der Natur

Albert Einstein

„ „
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